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Männerriege Ettenhausen in neuem Tenü



Das moderne Gesundheitszentrum 
im Herzen von Aadorf mit Apotheke 
und Drogerie unter einem Dach.

 Beratung und Verträglichkeitsprüfung zu allen verschriebenen 
und selbstgekauften Medikamenten (Polymedikations-Check)

 Kein Arzt?  Als netCare-Apotheke haben wir die Lösung. 
 Hautapotheke - Persönliche Beratung bei akuten und 

chronischen Hautproblemen
 Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten (Homöopathie, 

Schüsslersalze)
 Direkte Abrechnung mit Ihrer Krankenkasse
 Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika
 Jeden Monat sonnige Preise mit 20% Rabatt auf 

ausgesuchten Produkten
 Zusammenstellung von Reiseapotheken und Impfberatung
 Messung von (Langzeit-)Blutzucker, Cholesterin, Triglyceride, 

Blutdruck
 Vermietung von Brustpumpen, Babywaagen und mehr
 Hauslieferung

Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet Ihnen 
mehr. Hauptsache, Sie bleiben gesund! 

Wir freuen uns auf Sie!
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42. Jahrgang

Liebe Turnerinnen und Turner
liebe Leserinnen und Leser

mit den Vereinsnachrichten berichten die 
Sport treibenden Vereine in Ettenhausen 
über Ihre Aktivitäten und Erfolge, manch-
mal auch über Niederlagen. Weiter bieten 
sie aber auch die Gelegenheit immer wie-
der alle Ettenhauser/innen für Angebote 
zu gewinnen, die etwas ausserhalb des 
regulären Trainingsbetriebes körperliche 
Aktivitäten fördern.

Die Männerriege Ettenhausen freut sich 
dieses Jahr am Sonntag, dem 7. Juni mit 
dem Bike und Spielspass einen solchen 
Anlass für Familien, Jugendliche und 
Jung gebliebene neu zu starten.
Der Bike und Spiel Spass besteht einer-
seits aus einer ausgeschilderten Rund-
tour, die von den Teilnehmenden mit dem 
Velo abgefahren wird. 
In der Pausenhalle beim Schulhaus kön-
nen sich andererseits alle treffen, die lie-
ber einen gemütlichen Jass klopfen oder 
ihren Spass bei einem Gesellschaftsspiel 
suchen. 
Hier sorgt auch eine Festwirtschaft für 
das Wohl der Spielenden. Natürlich sind 
auch alle Velo Fahrenden willkommen um 
sich vor oder nach der Tour zu stärken.
Die markierte Route verläuft über rund 
14 km mit geringen Steigungen. Sie führt 
möglichst über Flurwege und Nebenst-
rassen und ist auch für kleinere Kinder 

in Begleitung der Eltern und mit Veloan-
hänger fahrbar. An fünf Posten halten 
die Teilnehmenden an um Geschicklich-
keits- oder Quizaufgaben zu lösen. Auf 
der Rundtour geht es darum möglichst 
in kleinen Gruppen Spass zu haben. Die 
Fahrzeit spielt dabei keine Rolle, ausser, 
dass natürlich alle rechtzeitig zurück sein 
sollten um die Rangverkündigung zu den 
Geschicklichkeits- oder Quizaufgaben 
nicht zu verpassen.

Die Männerriege möchte mit diesem An-
gebot besonders Familien ansprechen 
und bittet deshalb alle Leserinnen und 
Leser in Eurem Umfeld durch die be-
währte „Mund zu Mund“ Propaganda den 
Bike und Spiel Spass bekannt zu ma-
chen. Die Männerriege freut sich auf eine 
grosse Schar fröhliche Teilnehmende und 
wünscht bereits heute allen viel Spass am 
Bike und Spiel Spass.

Franz Nydegger
Präsident Männerriege Ettenhausen

Siehe auch Flyer
auf Seite 13
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Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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von Dölf Frei

Männerriegenreise 2014

Wenn Engel reisen; ..wie wahr das ist. 
Je näher unser Reisedatum kam, des-
to schöner wurde das Wetter. Auch 
die Frauenriege nutzte die Gunst 
der Stunde und begab sich deshalb 
ebenfalls an diesem Wochenende auf 
ihren Vereinsausflug. Eigentlich soll-
ten wir jedes Wochenende verreisen.
Pünktlich besammelten sich 15 reise-
lustige Männerriegler mit dem Ziel Ap-
penzellerland. Bruno, unser Innerröd-
ler, hatte verschiedene Reiserouten 
entsprechend dem Alter und Fitness-
zustand ausgeheckt. Das erste Etap-
penziel war der Kronberg. Da Ernst 
nicht dabei war, entstand auch nie 
eine Diskussion ob wir auf den Berg 
laufen oder ob wir die Luftseilbahn 
nehmen sollten. Wir entschieden uns 
stillschweigend für die zweite Varian-
te. Und es war gut so. In Jakobsbad 
stiess auch unser Routenführer Fred, 
Brunos Bruder, zu uns.

Nach dem gemeinsamen Kaffe - und 
Gipfelihalt trennten sich die verschie-
denen Gruppen. Die einen fuhren 
mit der Seilbahn wieder zurück, die 
zweiten spazierten über die Schei-

degg Richtung Eischen und die dritte 
Gruppe, angeführt von Fred, begab 
sich auf die Trekkingtour Richtung 
Weissbad. Zuerst gab es aber noch 
fachkundige Erklärungen über die 
umliegenden Gipfel und was es sonst 
noch so im Appenzellerland gibt.

Um den Touristenströmen etwas aus-
zuweichen, wählte Fred einen spe-
ziellen Weg mit fast überhängenden 
Abstiegen und bizarren Felsüber-
gängen. Tapfer folgten wir unserem 
Reiseleiter. Obwohl es vorerst nur ab-
wärts ging, zeigten sich bei den einen 
schon bald die ersten Schweisstrop-
fen und man freute sich auf den baldi-
gen Stundenhalt. Weiter ging es dann 
zur Alp Augstberg. 

Inzwischen war es Mittag und der 
Hunger meldete sich. Unser Heim-
leiter Markus enttäuschte uns auch 
diesmal nicht. Er hatte extra für seine 
Schützlinge eine Flasche Wein mitge-
tragen. Aber nicht nur er, auch Franz 
und Bruno hatten es Ihm gleich ge-
tan.   Ja, Sachen gibt’s.   Esswaren 
und Wein wurden verschlungen und 
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Engagement  
ermöglicht Spitzenleistungen

Raiffeisenbank Aadorf 

Geschäftsstellen in Aadorf, Elgg und Wiesendangen 
Tel. 052 368 00 00 

Als Ihr lokaler Partner begleiten wir Sie nicht nur 

in Finanzangelegenheiten, sondern engagieren 

uns auch für den Turnsport in unserer Region. 

Darum unterstützen wir den Turnverein Ettenhau-

sen mit viel Freude und Motivation.

www.raiffeisen.ch/aadorf
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als Absacker fehlte auch die Medizin 
mit den über 40 Kräutern nicht. Das 
Rezept bleibt selbstverständlich ge-
heim.

Etwas gelöster aber nicht bewegli-
cher ging die Tour weiter Richtung 
Ahorn. In der gleichnamigen Kapelle 
war gerade eine Trauung im Gange. 
All die mehr oder weniger gut ge-
meinten Sprüche und Ratschläge sei-
en hier nicht erwähnt.
Fred erklärte uns, dass das Tal Rot-
moos Wildbannschutzgebiet ist und 
dass sich hier im Herbst während 
der Brunstzeit bis zu hundert Hirsche 
versammeln. Ein Schauspiel das sich 
jedes Jahr wiederholt und immer wie-
der viele Touristen anlockt.
Vom Restaurant Ahorn zogen wir 
dann weiter Richtung Lehmen, eben-
falls ein feudales Bergrestaurant. Ob-
wohl seit der Mittagsrast erst knapp 
zwei Stunden vergingen, kollabierte 
Jürg schon fast. Mit Siedwurst und 
Hörnli, dazu einer Portion Apfelmus 
stillte er seinen Hungerast. Ja, bei 
Pensionären arbeitet eben vor allem 
der Magen. Nach einem weiteren Ab-

stieg erreichten wir dann Weissbad. 
Zwischenzeitlich getraute sich doch 
einer kurzzeitig die Schleusen etwas 
zu öffnen. Nur um zu zeigen, dass er 
schon könnte, wenn er wollte. Aber er 
wolle nicht; schliesslich waren Engel 
unterwegs.

In Weissbad holten uns die beiden an-
deren Wandergruppen mit dem Bus 
ab und gemeinsam fuhren wir nach 
Brülisau zum Restaurant Rössli. Die 
Zimmer wurden bezogen, die Kleider 
gewechselt und allmählich meldete 
sich der Hunger, diesmal nicht nur bei 
Jürg. Schliesslich war es inzwischen 
schon 19.00h und pünktlich wurden 
wir zu Tisch gebeten. Wir wurden 
nicht enttäuscht. Ein herrlich mun-
dendes Nachtessen wurde serviert. 
Auffallend war die Spezialbetreuung 
unseres Heimleiters Markus. Da er 
sich als Vegetarier outete, wurde ihm 
sofort der Speck vom Salat genom-
men, ein extra Gemüseplättli kreiert 
und die Nidwaldner Serviertochter 
hatte fast nur noch Augen für den Ur-
schweizer. Die beiden, einer speziel-
len Sprache mächtig, verstanden sich 
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blendend. 
Mit Schieberjass, Molotov und ande-
ren lustigen Jass-Spielen wurde der 
Abend ausgeklungen und um Mitter-
nacht waren mehr oder weniger alle 
in der Heja.
Wie am Vorabend wurden wir auch 
am Sonntagmorgen mit einem fei-
nen und reichhaltigen Morgenbuffet 
verwöhnt. Auch die Sonne strahlte 
wieder. Wen wundert‘s, schliesslich 
waren Engel unterwegs. Nach dem 
obligaten Fotoshooting ging unsere 
Reise weiter Richtung Ebenalp. 

Bevor die verschiedenen Wander-
routen in Angriff genommen wur-
den, erklärte uns Fred noch, wie die 
imposante Höhle beim Wildkirchli 
zwischen Ebenalp und Äscher ent-
standen ist. Früher war das halt noch 
einfach; man schloss mit dem Teufel 
einen Pakt und fertig war das Loch. 
Heutzutage graben sie Jahrzehnte 
lang zwischen Urschweiz und Tessin 
und wir müssen es erst noch bezah-
len. Der Teufel ist auch nicht mehr, 
was er einmal war. 

Diejenigen, die noch wollten oder 
konnten, wanderten mit Fred über die 
Neuenalp zur Alp Chlus und von dort 
zum Restaurant Äscher unterhalb 
der Ebenalp. Die etwas Bedächtige-
ren und schon leicht Gezeichneten 
nahmen die direkte Route Richtung 
Äscher unter die Füsse. Speziell er-
wähnen möchte ich hier Moritz, der 
trotz seiner 83 Lenze den mühsamen 
und steilen Aufstieg Richtung Eben-
alp ebenfalls zu Fuss bewerkstelligte. 
Chapeau!!! Die dritte Gruppe genoss 
die herrliche Rundsicht schon wäh-
rend der Bergfahrt mit der Schwebe-
bahn. Die etwas Bedächtigeren und 
schon leicht Gezeichneten liessen 
sich dann nicht lumpen und erklom-
men die Ebenalp auf dem direkten 
Weg. Ein Unterfangen das sich später 
noch rächen sollte. 

Pünktlich um die Mittagszeit war 
die gesamte Reisetruppe wieder im 
Äscher beisammen. Leider waren wir 
nicht allein. Heerscharen von Wande-
rern wussten offenbar, dass wir unter-
wegs waren und genossen deshalb 



10

Einer für alle

DENNER Ettenhausen
Sereina Däscher

Ihr privater Detaillist in der Region

Markenartikel zu DENNER Dauertiefstpreisen
Produkte aus der Region

Inh. Armin Schmid
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ebenfalls den herrlichen Herbstsonn-
tag. 

Nach der allgemeinen Mittagsrast 
begann für die besonders Durchtrai-
nierten der steile Abstieg Richtung 
Wasserauen. Der Rest liess sich hi-
nunter fahren. Nachdem alle Was-
serauen erreicht hatten und niemand 
so richtig nach Hause wollte, wurde 
beschlossen, Appenzell noch etwas 
unsicher zu machen. Unsicher war 
vor allem unser Chauffeur. Er lots-
te den Bus in eine Sackgasse und 
männiglich fragte sich, wie er da wohl 
wieder rauskomme. Gratulation Han-
speter, nicht nur das klappte bestens, 
auch die Heimfahrt hast du souverän 
und störungsfrei gelöst. In Appenzell 
verabschiedeten wir uns noch von 
Fred, unserem hervorragenden und 
umsichtigen Reiseleiter. Er verstand 
es vorzüglich, den Hühnerhaufen zu 

führen und uns den schönen Flecken 
Schweiz schmackhaft zu machen. Als 
Dank für seine Geduld überreichte 
ihm Franz zwei Flaschen Ettenhauser 
Eigenkreationen.

Während die Mehrheit der Wander-
gruppe dann gemächlich durch die 
Kantonshauptstadt schlenderte, wur-
de bei mir langsam jeder Schritt zum 
Alptraum. Der Muskelkater nahm mi-
nütlich zu und Gehen, geschweige 
Absitzen und Aufstehen wurden zu 
schier nicht überwindbaren Hinder-
nissen. Ja, Sachen gibt’s.

Wie bereits angetönt, verlief die 
Heimfahrt dann sehr ruhig, ausser 
dem Chauffeur schliefen ziemlich alle, 
und beim Schulhaus Ettenhausen 
bedankte sich unser Präsident beim 
Bruno für die hervorragend organi-
sierte Reise. 

Leider wurde ich nicht vor die Haus-
türe chauffiert. So schleppte ich mich 
halt durch unser Dorf. Aber eins ist 
sicher. Sollten die Gliederschmerzen 
bis in einem Jahr vergangen sein, bin 
ich an der nächsten Männerriegenrei-
se wieder dabei.

 
 Redaktionsschluss
 Ausgabe 2/2015

  26. Juli 2015
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Fabrikationsbetrieb
Ossingen/ZH
+41 (0)52 317 22 33
ossingen@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle ZH
Winterthur/ZH
+41 (0)52 235 06 06
winterthur@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle SH
Schaffhausen/SH
+41 (0)52 687 22 00
schaffhausen@schmidag-klima.ch

Lüftung, Klima- und Kältetechnik
Ihr Partner in Sachen:

S C H R E I N E R E I
M Ö B E L B A U

Spezialist

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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Sonntag, 7. Juni 2015 
 
Bike und Spiel Spass Ettenhausen 
für Familien, Jugendliche und jung gebliebene 
 
Startzeit     11.00 – 13.30 
Start und Ziel   Beim Schulhaus Ettenhausen 
Strecke (Velo)  ca. 14 km mit 5 Posten für Spiele 
Spiel Jass und Gesellschaftsspiele in der 

Pausenhalle 
Einsätze (Tour)  Erwachsene   Fr. 10.- 
     Kinder   Fr.   5.- 
     Familien max.  Fr. 25.- 
Festwirtschaft  Pausenhalle 
Verpflegung Alle Teilnehmer erhalten im Ziel eine 

Wurst mit Brot und ein Mineral 
Versicherung   Ist Sache der Teilnehmer 
Durchführung Bei unsicherem Wetter gibt Auskunft:  

http://www.mr-ettenhausen.ch 
 
Die Männerriege freut sich auf viele gut gelaunte Bike- und 
Spielbegeisterte  
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Im Sommer und Winter
das gemütliche Gasthaus
am Fusse des Schauenbergs.

Doris Engi und Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

Tel.: 052 364 35 34

4sp x 80 mm

Adrian Hangartner

8355 Aadorf

078 825 72 88

ah.garten@bluewin.ch
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von Anna Radoia 

Skiweekend vom
14./15. Februar 2015

in Savognin

Das Valentinstag-Wochenende nä-
herte sich und die Volley-Frauen ge-
meinsam mit der Frauenriege kram-
ten die Handschuhe hervor, kletterten 
in den Keller und suchten die Skiaus-
rüstung. 
Unter dem Motto „Mein Ziel -  Savog-
nin!“ startete die noch leicht verschla-
fene Truppe in das Skiwochenende. 

Bei passablem Wetter, mit Rosen am 
Helm ausgerüstet, vergnügten wir 
uns alle auf den Pisten. Ohne nen-
nenswerte Stürze und Showeinlagen 
belebten wir die Savogniner Bergwelt.
Beim Skihüttengaudi durften wir na-
türlich auch nicht fehlen. 

Mit viel lauter Musik, einem feinen 
Schnäpsli oder auch zwei... amüsier-
ten wir uns und tanzten in den Abend 
hinein.
Im Hotel Cube genossen wir frisch 
geduscht das Abendessen und lies-
sen, leicht müde, den Tag ausklingen.

Ausgeschlafen und frisch gestärkt 
vom Zmorgenbuffet verlebten wir 
den Sonntag, die einen Damen beim 
Schneewandern und die anderen 
nochmals auf den Pisten von Savo-
gnin.

Nach einem letzten Abschiedsschluck 
im Iglu ging es auf die Heimfahrt.
War lässig! Ganz herzlichen Dank für 
das Organisieren und an die Fahrerin-
nen! 

Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
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malerbetrieb gmbh
tel  052 365 20 60  ·  fax  052 335 31 32  ·  info@farbpalette.ch
hauptstrasse 23  ·  8357 guntershausen

www.farbpalette.ch
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von Karl Müller

Schlussbilanz 
Hallensaison 2014/15
Erfreuliche Resultate
Wiederum nahm die Faustballgemein-
schaft Elgg-Ettenhausen die Hallen-
meisterschaft mit je einer Mannschaft 
in den drei höchsten Spielklassen in 
Angriff.

Männer Nationalliga A – Verbleibt in 
der NLA
FG Elgg-Ettenhausen 1

Dass es für die 1. Mannschaft in der 
NLA nach einer schwierigen Feld-
saison 2014 auch in der Hallenmeis-
terschaft 2014/15 nicht einfach sein 
würde, war vorauszusehen.
Die sechs teilnehmenden Teams spie-
len eine einfache Runde, die ersten 
vier Mannschaften qualifizieren sich 
für die Finalspiele. Das letztplatzierte 
Team steigt ab. Das Startspiel gegen 
Widnau machte jedoch Hoffnung, 
dass die nötigen Punkte für den Li-
gaerhalt erspielt werden könnten. Die 
FG führte mit 3:0, 4:3 und verlor am 
Ende doch mit 4:5. Auch die folgen-

den vier Begegnungen gegen Wigol-
tingen (2:5), Jona (3:5), Oberentfelden 
(1:5) und Diepoldsau (0:5) gingen ver-
loren. Häufig war es eigenes Unver-
mögen (zu viele Eigenfehler, in den 
entscheidenden Momenten nicht zu-
setzen zu können), das zu den Nie-
derlagen führte, wobei die Resultate 
darüber hinwegtäuschen, dass das 
Team mehr hätte erreichen können. 
Dass das Team in der NLA verbleibt, 
hat es der zweiten Mannschaft zu ver-
danken, die an den Aufstiegsspielen 
NLB/NLA den zweiten Rang erreicht 
und aufstiegsberechtigt ist.

Männer Nationalliga B – gewinnt 
Silber und verhindert Abstieg von 
EE 1 FG Elgg-Ettenhausen 2
Der Spielmodus in der Halle (einfache 
Runde) in der NLB gibt immer wieder 
zu Diskussionen Anlass. Nach der 
Vorrunde lagen drei Teams mit acht 
Punkten aus fünf Spielen an der Ta-
bellenspitze. Aufgrund des besseren 
Satzverhältnisses qualifizierte sich EE 
2 zum Glück für das Fanionteam für 
die Aufstiegsrunde NLA
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Erwähnenswert ist sicherlich, dass 
das Reserveteam sehr gute Leistun-
gen zeigte und verdient an der Final-
runde dabei sein konnte. Wie schon 
im Vorjahr standen sich die gleichen 
vier Teams gegenüber. Jona 2 und 
EE 2 aus der Ostgruppe, Oberentfel-
den 2 und Olten aus der Westgrup-
pe. Aufstiegsberechtigt war jedoch 
nur Olten, da die übrigen Teams be-
reits in der NLA vertreten sind. Somit 
musste EE 2 in der Schlussrangliste 
vor Olten platziert sein, um den Ab-
stieg des NLA-Teams zu verhindern. 
Bereits im ersten Spiel gegen Olten 
zeigte EE eine bestechende Leistung 
und siegte mit 3:0. Auch die Begeg-
nung gegen Jona 2 endete mit 3:1 zu 
Gunsten von EE 2. Somit war bereits 
vor dem letzten Spiel gegen Oberent-
felden, das mit 0:3 verloren ging, klar, 
dass EE 2 den zweiten Schlussrang 
erreicht, damit die Silbermedaille ge-
winnt und den Abstieg von EE 1 ver-
hindern kann. Gratulation für diese 
tolle Leistung.

Männer 1. Liga – Gewinnt Gold  - 
kann aber nicht aufsteigen
FG Elgg-Ettenhausen 3

Bereits in der Qualifikation überzeug-
te das Team mit sechs Siegen in sie-
ben Partien und einem Satzverhältnis 
von 19:7. Auch in der ersten Finalrun-
de ging es im gleichen Stiele weiter, 
sodass die Mannschaft mit einem 
Vorsprung von fünf Punkten zur alles 
entscheidenden Finalrunde antreten 
konnte. Obwohl ersatzgeschwächt, 
entschied EE 3 die Meisterschaft für 
sich und wurde verdienter Ostschwei-
zer 1. Liga-Meister.

Männer 3. Liga – Region Thurgau
FBV Ettenhausen 1
Ligaerhalt klar gesichert
In der 3. Liga waren sechs Teams am 
Start. Es wurde eine Vorrunde und an-
schliessend eine Auf- und Abstiegs-
runde gespielt. Das Team konnte sich 
nicht für die Finalrunde qualifizieren, 
schaffte aber den Ligaerhalt prob-
lemlos. Die jungen Spieler im Team 
konnten weitere wichtige Erfahrungen 
sammeln.

Männer 5. Liga – Region Thurgau
FBV Ettenhausen 2
Aufstieg in die 4. Liga
Die zweite Mannschaft wurde mit 
U18-Spielern und ihrem Trainer, 
Marco Wismer, gebildet. An drei 
Abenden wurde die Meisterschaft in 
Kleinhallen ausgespielt. Das Team er-
kämpfte sich den tollen 1. Rang und 
steigt in die 4. Liga auf.
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Ostschweizer-Nachwuchsmeister-
schaft U12
Gewinn der Bronzemedaille

An der Finalrunde, die in Ettenhau-
sen stattfand, überraschte die U12-
Mannschaft mit sehr guten Leistun-
gen und gewann die Bronzemedaille. 
Herzliche Gratulation.

U18-Schweizermeisterteam
gewinnt Aadorfer Anerkennungs-
preis 2013/14

Am 20. März fand im Gemeindezen-
trum in Aadorf die Verleihung des 
Aadorfer Anerkennungspreises statt. 
Nominiert waren auch die beiden 

Schweizermeisterteams  U16 und 
U18 der FG Elgg-Ettenhausen. Zur 
grossen Freude der Faustballer wur-
de die U18-Mannschaft als Sieger in 
der Kategorie „Nachwuchs Team“ ge-
wählt. Herzliche Gratulation.

21. Generalversammlung des 
Faustballvereins Ettenhausen
Zur ordentlichen Generalversamm-
lung trafen sich die Faustballerinnen 
und Faustballer in der Linde in Aadorf, 
wo zu Beginn mit Spaghetti und Salat 
der Hunger gestillt wurde. Erfreuli-
cherweise konnte der Präsident, Reto 
Brändle, 32 von 40 Aktivmitgliedern 
begrüssen. Die Traktandenliste wies 
keine heiklen Punkte auf, sodass die 
Versammlung zügig abgewickelt wer-
den konnte. Der Präsident berichtet 
in seinem Jahresbericht überwiegend 
von erfreulichen Erfolgen und Ereig-
nissen, obwohl das Fanionteam eine 
schwierige Feld- und Hallensaison 
hatte. Die positive Jahresrechnung 
erlaubt es auch, gewisse Rückstel-
lungen zu bilden, so für die Sanierung 
der Containeranlage in Ettenhausen 
oder für einen Vereinsanlass im Jubi-
läumsjahr „20 Jahre Faustballverein 
Ettenhausen“. Der Präsident wie auch 
der Vorstand wurden für ein weiteres 
Amtsjahr einstimmig gewählt. Ein 
wiederum reichbefrachtetes Jahres-
programm verspricht ein intensives 
und spannendes Jubiläumsjahr.
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Gönnerunterlagen 2015 aktualisiert
Die Gönnerunterlagen wurden auf 
den neusten Stand gebracht und 
können auch von unserer Homepage,
www.fbv-ettenhausen.ch,
herunter geladen werden. Wir freuen 
uns, wenn auch im 2015 wiederum 
zahlreiche Sponsoren und Gönner 
unseren Verein unterstützen und sa-
gen im voraus ein herzliches Danke-
schön.

Heimspiele Feldmeisterschaft 2015
Auch in der kommenden Feldsaison 

werden Heimspiele in den verschie-
denen Ligen durchgeführt. Die Teams 
und der Faustballverein freuen sich 
auf viele Zuschauer. Wie immer, steht 
eine leistungsfähige und gemütliche 
Festwirtschaft zur Verfügung.

Vorschau auf das Weltklasse in Elgg. 
Dieses findet am 5. August statt. Ein 
besonderer Leckerbissen wird den 
Zuschauern mit dem Länderspiel zwi-
schen der Schweiz und Brasilien prä-
sentiert.

Männerriege Ettenhausen

Roger Schmid Aktivmitglied 25 Jahre
Erwin Stahel Aktivmitglied 15 Jahre
Benno Wechner Aktivmitglied 15 Jahre

Frauenriege Ettenhausen

Ilse Nick Ehrenmitglied 45 Jahre
Maria Inauen Aktivmitglied 40 Jahre
Lulu Hauser Aktivmitglied 35 Jahre
Marianne Howald Ehrenmitglied 35 Jahre
Nelly Hutter Aktivmitglied 30 Jahre

Ehrungen
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Die Teams brauchen Unterstützung
Die Spiele live zu erleben lohnt sich bestimmt!

Die Spieldaten Feldsaison 2015:

Sportplatz Ettenhausen

FG Elgg-Ettenhausen 1  (NLA) / FG Elgg-Ettenhausen 2 (NLB)
FG Elgg-Ettenhausen 3 (1. Liga)

1. Liga Dienstag, 2. Juni 19.00 Uhr Wigoltingen 2, Oberbüren 
1. Liga Dienstag, 16. Juni 19.00 Uhr    Schwellbrunn, Ermatingen
NLB Samstag, 27. Juni 12.00 Uhr     Rüti, Walzenhausen 
NLA Samstag, 27. Juni 16.00 Uhr     Widnau, Riwi
Turnier Summer Masters 30. Juni 
prov.

Sportplatz im See, Elgg

FG Elgg-Ettenhausen 1  (NLA) / FG Elgg-Ettenhausen 2 (NLB)
FG Elgg-Ettenhausen 3 (1. Liga)

NLB Samstag, 30. Mai 12.00 Uhr Diepoldsau 2, Rebstein
NLA Samstag, 30. Mai 16.00 Uhr Diepoldsau, Vordemwald
NLB     Samstag,   5. Sep.   12.00 Uhr Oberwinterthur, Schlieren
   sowie weitere 6 NLB-Teams
NLA Samstag,   5. Sep. 17.00 Uhr Wigoltingen, Neuendorf

Sportplatz Ettenhausen

Nachwuchs-Meisterschaft (Ostschweizer-Meisterschaft)
      
U12 Sonntag, 28. Juni ab 9.00 Uhr   mit 6 - 8 Teams

Aktuelle Informationen unter www.fbv-ettenhausen.ch
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Metzgerei Würmli AG     Kirchgasse 7     8353 Elgg     052 369 25 25     info@awuermli-metzgerei.ch   
www.wuermli-catering.ch      www.wuermli-metzgerei.ch

Ihre Qualitätsmetzgerei mit 
Produkten aus der Region.

Organisieren Sie eine Feier? 
So fragen Sie uns. 

Wir beraten Sie gerne und 
verwöhnen Sie und Ihre  
Gäste mit unseren 
Köstlichkeiten.

MEHR 
NEUGIERDE

www.tkb.ch
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von Franz Nydegger

Männerriege Ettenhausen
in neuem Tenü

Im Anschluss an ein feines Spaghetti-
Essen aus der Küche des Vereins-
Kochs Erwin Stahel startete die 51. 
Generalversammlung der Männerrie-
ge Ettenhausen. Als erstes lüftete der 
Vorstand das Geheimnis zum neuen 
Outfit für die Auftritte der Männerriege. 
Die Teilnehmenden begrüssten dies 
mit spontanem Applaus. Die neuen 
Polohemden und T-shirts tragen das 
von Marius Eitzinger kreierte neue 
Logo der Männerriege. Die erfreuli-
cher weise durch drei neue Mitglieder 
verstärkte Truppe liess es sich nicht 
nehmen, gleich im neuen Polohemd 
für den Fotografen zu posieren. Im 
Weiteren konnten die Versammelten 
auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rück blicken. Dazu gehörte eine rege 
Beteiligung an den Trainingsstunden, 
die Teilnahme an der Hinterthurgau-
er Faustball-Hallenmeisterschaft, die 
Durchführung des Preisjassens und 
die Mitorganisation der 1. Augustfei-
er. Wichtig sind der Männeriege aber 
auch die geselligen Anlässe wie z. B. 

der Grillabend in den Sommerferien, 
ein Abendessen mit den Partnerinnen 
oder der gemeinsame der Besuch 
der Aufführung des Cargo Theaters 
in Elgg mit dem Stück „Der grosse 
Coup“. Als besonderer Leckerbissen 
stellte sich der, von Dölf Frei mit viel 
Witz vorgetragene, Bericht zur durch 
Bruno Gmünder bestens organisier-
ten Männerriegenreise ins Appenzel-
lerland heraus. Alle Mitglieder des 
Vorstandes und die Revisoren konn-
ten für ein weiteres Jahr bestätigt 
werden. Der Präsident Franz Nyde-
gger strich die Wichtigkeit der Ober-
turner Ernst Wägeli und Walti Rüegg 
als Rückgrat des Vereins heraus. Er 
dankte ihnen ganz besonders für den 
unermüdlichen Einsatz den sie jeden 
Montagabend erbringen. Die Männer-
riege freut sich auch im nächsten Ver-
einsjahr auf die vielseitigen Trainings. 
Diese stehen allen Interessierten auch 
jeder Zeit zum Schnuppern offen (s. 
auch „www.mr-ettenhausen.ch“).
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

 

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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von Norbert Scramonzin

Thurgauer Spieltag in Münchwilen 
17. August 2014

Liebe Turnerinnen und Turner, Ge-
schätzte Ehrenmitglieder,

Wenn ich auf das Vereinsjahr 2014 
des Turnvereines Ettenhausen zu-
rückblicke kommt es mir vor, als wür-
de ich euch einen Wetterbericht vor-
tragen. Da waren die sonnigen aber 
auch die regneri- schen Tage, die 
Herbststürme, die nebelige und auch 
die sehr frostige Zeit. Aber nun alles 
schön der Reihe nach.
Das Jahr 2014 stand für den Turn-
verein Ettenhausen wieder ganz im 
Zeichen des Aufbaus und der dazu 
gehörenden Jugendwerbung. So 
hat sich der Vorstand in diesem Jahr 
wieder intensiv mit dem Thema aus-
einandergesetzt und nach weiteren 
möglichen Lösungen gesucht, dass 
der Turn- verein Ettenhausen in Zu-
kunft bestehen bleibt. Anfangs 2014 
sah die Situation ganz sonnig aus.
Mit den Jungen, welche ab Novem-
ber 2013 mitgeturnt haben, schöpften 
wir auch wieder Hoffnung. Leider hielt 
diese Situation nicht wirklich lange an 
und es zeigten sich bereits die ersten 
Gewitter- wolken. Auslandsaufenthal-
te, längere Arbeitszeit am Abend etc. 
waren dann auch die Gründe, wes-
halb die Tendenz der gut besuchten 
Turnstunden abnahm. Trotz der sehr 
gut vorbereiteten und interessant 
gestalteten Lektionen befanden sich 
durchschnittlich leider nur zwischen 6 
und 10 Turnende in der Halle. Zuwe-

nig wie wir meinen. Zur Zeit müssen 
wir leider erkennen, dass unser Auf-
wand -hier meine ich die Arbeit des 
Vorstandes und des Leiterteams- bei 
weitem nicht im Ver- hältnis zum Er-
trag steht (nebelige und frostige Zeit). 
Krampfhaft suchten wir also auch im 
Jahre 2014 mit allen Mitteln Nach-
wuchs, welcher bis heute leider aus-
blieb und zudem hielten wir nach wei-
teren Lösungen Ausschau.
Einer der Lösungsvorschläge, welche 
wir weiterverfolgen, war dann auch 
die Idee der „offenen Turnhalle“. Sinn 
und Zweck dieses Abends, welcher 
im Herbst 2014 ins „Leben gerufen“ 
wurde und übrigens mindestens ein-
mal pro Monat stattfindet ist es, der 
breiten Öffentlichkeit die Attrakti-
vität und das gesamte Spektrum des 
Turnens auf zu zeigen. Mit Spiel, Sport 
und Spass versuchen wir Personen in 
die Turnhalle zu bringen, um sie da-
mit indirekt zu motivieren an weiteren 
Turnlek- tionen am Freitag teilzuneh-
men. Trotz intensiver Werbung mittels 
Flyer, Plakaten, Internet und „Mund 
zu Mund-Werbung“ ist der Erfolg zur 
Zeit noch sehr gering. Weitere Infor-
mationen können über unsere Inter-
netplattform abgerufen werden.
Seit ich Präsident bin berichte ich 
immer wieder über die leidige Situa-
tion, dass uns der Nach- wuchs fehlt. 
Mehrfach wurde ich deshalb auch 
schon angesprochen, wie ich dies an-
stelle, dass ich immer noch die Moti-

87. Jahresbericht des Präsidenten
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Fuhrhalterei

Hochzeits- und Gesellschaftsfahrten

www.kutscher.ch

Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen
 052 365 17 93

Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

Getränke Baumgartner
Inh. Beat Meile GmbH

Tel.: 052 365 23 07
Fax: 052 365 29 59

8356 Ettenhausen - Aadorf

EW Aadorf 
CH-8355 Aadorf 
Tel. 052 368 66 88

www.ewaadorf.ch 
kontakt@ewaadorf.ch

• Neu-/Umbauten
• Industrie-Service
• Telefon/EDV

• Reparaturen
• Netzbau 
• 24h-Pikettdienst

�
�

� � � � � � �

� � � � � � � � � �

�
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� �
�



27

vation zum Weitermachen habe. Mei-
ne Antwort ist eigentlich ganz einfach: 
Mir liegt der Turnverein Ettenhausen 
einfach am Herzen und deshalb ver-
suche ich mit allen mir zur Verfügung 
stehenden Mitteln, den Verein „zu ret-
ten“.
Unser Vereinsjahr 2014 hatte in Be-
zug auf die Pflege der Geselligkeit 
und Kameradschaft aber auch wirkli-
che „Highlights“ zu bieten. Da waren 
unter anderem der „Schnellste Ette-
huuser“ und der UBS-Kids-Cup, wel-
cher durch uns mitbetreut wurde, der 
Haselberglauf mit einer sehr guten 
Betei- ligungszahl, der Grillabend bei 
Stef Eisenring, die durch Luc Müller 
organisierte Kulturreise nach Ungarn, 
das Hochzeit unseres J+S Coaches 
Stefan Locher in Elgg und die Metz-
gete im Huggi. Diese Anlässe waren 
es auch, bei welchen ich wieder Kraft 
und Energie für das Weitermachen in 
unserem Verein tanken konnte. Muss 
ehrlich sagen, dass man solche ge-
mütliche Stunden und einen solchen 
enormen Zusammenhalt nur in einem 
Verein erleben kann.
Auch im Jahr 2015 versuchen wir 
weiter unser gesetztes Ziel, den Ver-
ein in junge Hände zu über- geben, 
anzustreben und hoffentlich auch zu 
erreichen. Wir „Alten“ im Vorstand ha-
ben beschlos- sen, falls es im Jahre 
2015 mit dem Turnverein Ettenhausen 
nicht aufwärts geht, an der General- 
versammlung 2016 endgültig unseren 

Rücktritt einzureichen. Diese Mass-
nahme wird sicherlich weitere Konse-
quenzen und Massnahmen nach sich 
ziehen. Unsere Worte sind nicht als 
„Drohung“ aufzufassen sondern als 
klares Versprechen zu deuten.

Ich komme zum Schluss und dan-
ke allen Vereins- und Ehrenmitglie-
der, die sich für den Verein im Jahre 
2014 in irgend einer Form eingesetzt 
haben. Zudem danke ich meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen 
ganz herzlich für ihre wertvolle Un-
terstützung im Vereinsjahr 2014. Wir 
haben zu- sammen ein gutes Jahr mit 
Höhen aber auch Tiefen durcherlebt. 
Trotz dieser Tatsache haben wir die 
Motivation im Verein weiterzumachen 
bis heute noch nicht verloren.

Einen ganz speziellen Dank aber 
möchte ich Petra Herzog und Marion 
Wahrenberger ausspre- chen. Sie wa-
ren stets bestrebt, interessante und 
abwechslungsreiche Turnstunden 
anzubieten. Dies obwohl die Teilneh-
merzahl nicht immer unseren Erwar-
tungen entsprochen haben.

Den anderen Verantwortlichen der 
turnenden Vereine danke ich für die 
gute und kollegiale Zu- sammenar-
beit. Das Jahr 2015 möge euch allen 
nur das Allerbeste und vor allem gute 
Gesundheit und eine unfallfreie Zeit 
bringen.
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Schwimmbassinbau AG

Ihr kompetenter Partner für: Schwimmbadanlagen
      Sanitäranlagen
      Heizungsanlagen

Elggerstrasse 22 · 8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 11 44 · Fax 052 365 44 91
www. fritzmeyer.ch · info@fritzmeyer.ch

H. Bachmann AG • Bauunternehmung
Wittenwilerstrasse 6 • 8355 Aadorf

Tel. 052 368 49 49 • Fax 052 368 49 01

www.bachmannag.ch
     info@bachmannag.ch
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von Monika Weber-Neininger

48. Jahresbericht der Frauenriege 
Ettenhausen

Ein ruhiges Vereinsjahr liegt hinter 
uns.

Das Turnen und das gesellschaftliche 
Zusammensein waren die Haupt-
punkte in diesem Vereinsjahr.
Zeit ein bisschen sich zurückleh-
nen und darüber nachzudenken was 
macht den die Frauenriege Ettenhau-
sen so einzigartig, dass viele Lang-
jährige Freundschaften entstanden 
und dass, das gemeinschaftliche 
Turnen über viele Jahre immer noch 
Spass macht.
Gemeinsam fit zu bleiben, Zusammen 
sich bewegen jeder macht so viel er 
kann und will. Das ist für mich echter 
Breitensport. Dies ermöglicht es wirk-
lich allen mitzumachen. Diesen Ge-
danken weiterzutragen wäre schön. 
Nach den Turnstunden gemütlich zu-
sammenzusitzen, über Gott und die 
Welt plaudern, oder auch mal über 
etwas persönliches das einem freut 
oder bedrückt, gehört für mich ge-
nauso dazu. Ich persönlich glaube 
dass dies die Frauenriege ausmacht.
Damit aber unsere Turnstunden 
Spass machen und uns dazu animie-
ren auch den Weg in die Turnstunde 
unter die Füsse zu nehmen braucht es 
engagierte Leiterinnen. Jeden Woche 
eine interessante Turnstunde zusam-
menstellen , ist keine einfache Sache 
und trotzdem gelingt es immer. Dafür 
gebührt mein Dank allen Leiterinnen.
Was manchmal nicht immer bei uns 

im Bewusstsein ist. Zur Frauenriege 
gehört auch das Muki, Kitu, und  Ju-
giturnen. Da sind engagierte Frauen 
daran unserer Jugend die Freude am 
Turnen zu vermitteln. Sie machen dies 
ohne grosses Aufheben, organisieren 
sich selber und brauchen nur ganz 
selten Hilfe von der Frauenriege. Sie 
stehen jede Woche in der Turnhalle, 
strahlen Freude aus und machen viele 
Kinder dadurch mit dem turnen ver-
traut. Besten Dank dafür. 

Das Vereinsabolen am 22. Juni  war 
für mich wieder einmal der Beweis, 
wie sehr man sich auf die Turnerinnen 
verlassen kann, alles klappte bestens 
und alles waren dabei.

Die Reise von Lisbeth und Marianne 
organisiert, bleibt wohl allen die dabei 
waren in guter Erinnerung und es wird 
manche kleine Geschichte dieser Rei-
se wieder mal erzählt werden wen wir 
gemütlich zusammensitzen.

Der gemütliche Abschluss unseres 
Vereinsjahrs bildet die Klausfeier im 
Schützenhaus.

Mein Dank geht an alle die mitgehol-
fen haben das Vereinsjahr 2014 zu 
gestalten.

Für das Vereinsjahr 2015 wünsche ich 
allen viel Freude beim turnen und ge-
selligen zusammensein.



30

Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Cornel Büsser
Wängistrasse 12, 8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14
Fax 052 365 39 57
AXA.ch/aadorf

Aussendienstmitarbeiter:
Jörg Kobelt
joerg.kobelt@axa-winterthur.ch

Marco Trevisan
marco.trevisan@axa-winterthur.ch

Urs Brühwiler
urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch

137x95.5_text_cmyk_aadorf.indd   1 12.06.2012   08:10:41
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Der Reifenspezialist in Ihrer Region
Vianor AG

Wittenwilerstrasse 27
8355 Aadorf

Tel.: 052 368 00 88
Fax: 052 368 00 80

vianor.indd   1 15.07.2012   12:58:04
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Offene Turnhalle - Langlaufabend mit Ignaz Zehnder am Schauenberg

Schnellster Ettehuser 2014

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Friedi Müller 31. März 85 Jahre
Paolo Zuliani 02. März 75 Jahre
Bruno Schwager 05. Mai 65 Jahre
Monika Weber 31. Mai 60 Jahre
Albert Keller 28. Juni 50 Jahre
Stefan Eisenring 23. Mai 45 Jahre  
Stefan Locher 03. März 35 Jahre
Mirjam Engi 14. Juni 35 Jahre
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Kontaktadressen der Riegen und Unterabteilungen

Aktive Präsident Norbert Scramonzin praesident@tv-ettenhausen.ch
 Leiter/-in Petra Herzog leiter@tv-ettenhausen.ch
  Marion Wahrenberger leiter@tv-ettenhausen.ch
  
Frauenriege Präsidentin Monika Weber monika.weber-neininger@bluewin.ch 
 Leiterinnen Tu. 1 Esther Brütsch 
 Leiterinnen Tu. 2 Cornelia Sutter 
 Leiterinnen Tu. 2 Marlis Nydegger 

Männerriege Präsident Franz Nydegger nydegger.franz@bluewin.ch
 Vorturner Ernst Wägeli ernst.waegeli@bluewin.ch
 Senioren Walter Rüegg walti.rueegg@bluewin.ch 
  Werner Specker whspecker@greenmail.ch
  
Faustball Präsident Reto Brändle fbv.ettenhausen@bluewin.ch
 
Volleyball Präsidentin Karin Eisenring karin.eisenring@bluewin.ch
 Trainer vakant

Dienstags-Turnen Leiter Paul Steffen 

Jugendriege J+S  Coach Stefan Locher jugendriege@tv-ettenhausen.ch
 Jugi 1 Brigitte Mathis mathismarcel@freesurf.ch
  Rahel Schönauer 
 Jugi 2 Cornelia Sutter adi.cornelia@bluewin.ch
  Daniela Weber 
 Administration Brigitte Zehnder urbanzehnder@bluewin.ch

MUKI-Turnen Leiterin Claudia Keller keller-schneider@sunrise.ch
 Leiterin Antonia Bischof th.dietziker@bluewin.ch
 
Kinder-Turnen Leiterin Daniela Portmann daniela_portmann@bluewin.ch
 Leiterin Antonia Bischof th.dietziker@bluewin.ch

TVE-Nachrichten vereinsnachrichten@tv-ettenhausen.ch
 www.tv-ettenhausen.ch/Vereinsnachrichten

 E-Mail an die Redaktion: Webseite TV Ettenhausen:

 Redaktion Lukas Müller redaktion@tv-ettenhausen.ch 
 Administration Trix Engeler administration@tv-ettenhausen.ch
 Adressverwaltung Michael Weber webernaef@gmx.ch 

 Internet Lukas Müller webmaster@tv-ettenhausen.ch
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HUBER NUTZFAHRZEUGE AG
Lenzbüel 5 I Gloten I CH-8370 Sirnach I T +41 71 929 80 00 I F +41 71 929 80 01
www.huber-nutzfahrzeuge.ch I info@huber-nutzfahrzeuge.ch
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Sirnacherstrasse 4 • 8355 Aadorf • Telefon 052 365 22 44 • VSCI-Mitglied

AUTOSPENGLEREI LACKIERWERK

CARROSSERIE BOSSARD AG

www.carrboss.ch

«Wir bringen
       ihn wieder in Form»
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Rest.
Hirschen
Ettenhausen

Elisabeth Wehrle
Ferdinand Seninger

eidg. dipl. Maître d‘Hôtel

Rüetschbergstrasse 6
8356 Ettenhausen

Telefon 052 365 36 36
Fax 052 365 20 64

Geschlossen von Sonntag
18 Uhr bis Dienstag 17 Uhr

Gut bürgerliche Küche 
und österreichische 

Spezialitäten

Säli bis 40 Personen
schöne Gartenwirtschaft

genügend Parkplätze
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